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Eine unglaublich mutige Tat des politischen Widerstands eines Einzelnen gegen die Nazis. 
 
Acht Wochen nach dem Überfall Nazideutschlands auf Polen 1939 gingen zwei Briefe in der britischen 
Botschaft in Oslo ein. Der anonyme Verfasser beschrieb neue deutsche Waffensysteme und umriss die Ziele 
militärischer Forschungsprogramme der Wehrmacht. Der britische Geheimdienst fürchtete gezielte 
Desinformation. Doch ein junger Geheimdienstoffizier erkannte, dass die Informationen größtenteils 
zutreffend waren – und zum Vorteil der Alliierten genutzt werden konnten. Aber wer hatte den „Oslo-Report“ 
geschrieben? Bis heute ist Hans Ferdinand Mayer, der Verfasser des Dokuments, kaum bekannt. Er riskierte 
alles und entkam nur knapp dem Tod im KZ. In diesem Buch zeichnet David Rennert die atemberaubende 
Geschichte des Oslo-Reports nach. 
 

An seinem dritten Tag in Oslo wird aus einer mutigen Idee gefährlicher Ernst. Die prunkvolle Lobby ist 
nahezu menschenleer, als Hans Ferdinand Mayer ins Hotel Bristol zurückkehrt. Der Portier lässt sich nicht 

lange bitten: Schnell hat er eine Schreibmaschine organisiert, die Mayer mit auf sein Zimmer nehmen 
kann. Auf dem Weg hinauf über die von schweren Spiegeln und Jugendstil-Skulpturen gesäumte Treppe 
hält er kurz inne. Aus dem Ballsaal dröhnt Musik, das Orchester probt für die Dinnerparty, die allabendlich 
scharenweise Gäste ins Bristol lockt. Auf diesem Parkett haben schon internationale Berühmtheiten wie die 
Jazzlegende Josephine Baker das Tanzbein geschwungen. Mayer schüttelt den Kopf. Nach Feiern ist ihm 

schon lange nicht mehr zumute. 
 
David Rennert, geboren 1984, studierte Politikwissenschaft und Geschichte an der Universität Wien und ist 
Wissenschaftsredakteur bei „Der Standard“. Er hat gemeinsam mit Tanja Traxler das Buch „Lise Meitner - 
Pionierin des Atomzeitalters“ (Wissenschaftsbuch des Jahres 2019) verfasst. Zuletzt im Residenz Verlag 
erschienen „Der Oslo-Report" (2021). 
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Pressestimmen: 
 
Heute ist Hans Ferdinand Mayer, zumindest im Gedächtnis einer breiteren Öffentlichkeit, so gut wie 
vergessen. Dabei müsste man dem Mann Gedenksteine setzen, zum Beispiel in der Siemens-Zentrale in 
München. Vielleicht liefert David Rennerts spannendes Buch einen Anstoß dazu. 
(Günter Kaindlstorfer, KONTEXT Ö1) 
 
Obwohl kein Roman, sondern ein Geschichtsbuch, ist „Der Oslo-Report“ eine ungemein spannende 
Lektüre. Zu lesen ist über Irrtümer und Fehleinschätzungen auf allen Seiten, über nationalistisch geprägte 
Bewertungen (auch auf englischer Seite), bis zu den konkreten Auswirkungen der einzelnen Abschnitte des 
Reportes. 
(Andreas, LITERATURBLOG) 
 
David Rennert, Wissenschaftsredakteur der österreichischen Tageszeitung „Der Standard“, legt ein 
packendes und faktenreiches Buch vor, dass viele Elemente vereint. 
(BOOK NERDS) 
 
David Rennert hat damit Zeugnis abgelegt, mit wissenschaftlicher Akribie und zeitgeschichtlicher 
Kompetenz von Rang. 
(Birgit Meinhard-Schiebel, PFLEGE UND KUNST) 
 
Ein Glücksfall, dass der Autor sich diesem Thema widmete. 
(AUS-ERLESEN) 
 
Der für sein Buch über Lise Meitner (ID-B 4/19) ausgezeichnete Wissenschaftsredakteur des österreichischen 
"Standard" legt eine wissenschaftlich solide, als geschickt aufgebaute und lebendig geschriebene 
Reportage überdies spannend zu lesende Studie über eine Spionageaffäre zu Beginn des 2. Weltkriegs vor. 
(Engelbrecht Boese, EKZ) 
 
Spannende und hoch interessante Vorgänge, rekonstruiert für diese Neuerscheinung. 
(SCHWEIZERZEIT) 
 
„Der Oslo-Report“ schließt ein weiteres Puzzlestück zum Verständnis und Aufklärung dieser dunklen Zeit. 
(Michael Pick, LITERATÜREN) 
 
Der Wiener Journalist David Rennert hat die Geschichte des Oslo-Reports recherchiert und ein 
materialreiches Buch geschrieben. Eine gelungene Spionagegeschichte aus dem zweiten Weltkrieg. 
(Günter Kaindlstorfer, DEUTSCHLANDFUNK) 
 
Kenntnisreich erzählt David Rennert die große Geschichte des Oslo-Reports. Er nähert sich Mayer (1895 bis 
1980) so gut es heute geht, erklärt die technischen Grundlagen der damals revolutionären Radartechnik und 
bettet das Geschehen in die europäische Geschichte ein. 
(Ralf Nestler, TAGESSPIEGEL) 
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Ein Sachbuch ganz nach meinem Geschmack: einnehmend, informativ und spannend. David Rennert könnte 
auch einfach einen Thriller geschrieben haben, so dramatisch schildert er die Geschichte von Mayer. … 
David Rennert nutzt nicht einfach dröge, historische Fakten, sondern baut diese zu einer spannenden 
Abfolge auf, die einen nicht mehr loslässt. So wird Geschichte lebendig! 
(Julian Hübecker, SACHBUCHCOUCH) 
 
Es ist ein spannender Aspekt aus dem Zweiten Weltkrieg, den Rennert sachlich unter die Lupe nimmt. Kein 
James Bond, sondern eine reale Geschichte für historisch Interessierte. 
(RUHRNACHRICHTEN) 
 
Um [das) beeindruckende Leben [von Hans Ferdinand Mayer) verstehen zu können, führte der 
Wissenschaftsredakteur David Rennert umfangreiche Recherchen durch: Er arbeitet nämlich nicht nur die 
bizarren Umstände des Bekanntwerdens des Mayer’schen „Geheimnisverrats“ heraus, sondern er gibt auch 
Einblicke in den Wettlauf der Wissenschaftler um die besten Kriegstechnologien, die Situation der 
Zwangsarbeiter in den Konzentrationslagern und nicht zuletzt die Verstrickungen namhafter Wissenschaftler 
(Lenard, von Braun) mit dem NS-Regime. – Historisch interessierten LeserInnen zu empfehlen. 
(Karl Krendl, BIBLIOTHEKSNACHRICHTEN) 
 
…kein reines Sachbuch, sondern spannend wie ein Spionage-Thriller aufgemacht. Diese Mischung zwischen 
Spannung und Widerstand aus Menschlichkeit macht das Buch zu einem Besonderen. 
(Michael Lausberg, SCHARFLINKS) 
 
David Rennert (analysiert) kenntnisreich und gut recherchiert die Lebensgeschichte Hans Ferdinand Mayers, 
wie auch die „Rezeptionsgeschichte“ des Oslo-Reports. 
(Dieter Hoffmann, pro-physik.de) 
 
Was für ein ungewöhnliches Verhalten und außergewöhnliches Leben! Darüber gibt das vorliegende Buch 
kundig und gut lesbar Auskunft. 
(Dieter Hoffmann, PHSYIK JOURNAL) 


